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Die deutſche Vertretung in Centralamerika
jeber ungenügende Vertretung der Deutſchen in Central

amerika durch den Geſandten Payer hatte kürzlich wie wir
ſchon mittheilten die Nationalzeitung einen neuen Beitrag
geliefert in welchem von einem früheren preußiſchen Offizier
der jetzt Plantagenbeſitzer in Guatemala iſt S Peyer vor
geworfen wurde daß er ſich nirgend die nſchutznahme der
Jutereſſen von Deutſchen angelegen ſein laſſe Die National
zeitung theilt jetzt weiterhin mit daß auf Grund jenes Berichts
das Aus wärtige Amt an den Geſandten Peyer Rück
fragen gerichtet hat die noch nicht erledigt ſind Einen ferneren
Beitrag liefert die Rhein Weſtf Ztg der von dem Bei
geordneten Volkening in Eſſen mitgetheilt wird daß ihm kürz
ch einer ſeiner Söhne der in Newyork wohne geſchrieben
habe er ſei gezwungen auf ſeine deutſche Reichsangehörigkeit
zu verzichten und amerikaniſcher Bürger zu werden weil er
auf den Schutz der nordamerikaniſchen Behörden ſicherer
rechnen könne

Die Getreide Einfuhr und Ausfuhr
Die Einfuhr ausländiſchen Brotkorns in Deutſchland weiſt

im Jahre 1894 im Vergleich zum Vorjahre eine erhebliche
Zunahme auf Das jüngſt erſchienene Novemberheft der deut
ſchen Handelsſtatiſtik bringt darüber folgende Zahlen bei

Einfuhr Januar bis November
in Doppelcentnern

Weizen Roggen1893 6,599,328 1,945,104
1894 10,489,562 5,842 409

Auf der anderen Seite hat aber auch die Ausfuhr unter
dem Einfluſſe der Aufhebung des Jdentitätsuachweiſes eine
anſehnliche Steigernng erfahren wie ſich gus nachſtehenden
Zahlen ergiebt

Ausfuhr Januar bis November
in Doppelcentnern

Weizen Noggen
1893 2,584 2,5491894 604,562 422,632

Als Zuſchuß ausländiſchen Brotkorns zur inländiſchen Pro
duktion welcher für den deutſchen Konſum erforderlich iſt
kann unter dieſen Umſtänden nicht mehr die geſammte Menge
des eingeführten und verzollten Getreides ſondern nur noch
der Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr angeſehen werden
Das Quantum inländiſchen Getreides welches an einer Stelle
gusgeführt wird muß eben durch die Einfuhr eines gleichen
Quantums ausländiſchen Getreides vielleicht an einer anderen
Stelle wieder erſetzt werden dieſer Theil der Einfuhr dient
ſomit nur dazu eine erſt durch die rin in der Deckung
des Bedarfs geſchaffene Lücke auszufüllen Man wird deshalb
auch bei Vergleichungen mit früheren Jahren ebenfalls nur den
Ueberſchuß der Einfuhr über die Ansfuhr zu Grunde legen
können Eine ſolche Berechnung für die Jahre 1889 bis 1894
liefert folgende Ueberſicht

Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr
in Doppelcentnern

Jannar bis November Weizen Roggen
1889 4,786,255 9,798,970
1890 6,430,941 8,142,432
1891 8,459,956 7,976,908
1892 12,657,737 5,310,072
1893 6,596,744 1,942,5551894 9,885,000 5,419,777

Am ſchärfſten traten in dieſer Ueberſicht die Jahre 1892 und
1893 hervor Das Jahr 1892 weiſt eine ſehr große Einfuhr
die größte in der ganzen Reihe auf deren Urſache in der
Mißernte des Jahres 1891 zu ſuchen iſt Das folgende Jahr
1893 brachte umgekehrt in beiden Getreidearten eine unge
wöhnlich geringe Einfuhr wobei nicht allein die ſehr günſtige
Ernte ſondern auch die über Bedarf hinausgegangene große
Einfuhr des Vorjahres 1892 von Einfluß geweſen iſt Neben
dieſen beiden in engerem Zuſammenhange ſtehenden Jahren iſt
beſonders das immer ſtärkere Hervortreten des Weizens und
das gleichzeitig erfolgende verhältnißmäßige Zurücktreten des
Roggens bemerkenswerth Faßt man beide Arten Brotkorn
zuſammen ſo ſtellt ſich der Ueberſchuß der Einfuhr über die
Ausfuhr in den fraglichen ſechs Jahren folgendermaßen dar

Weizen und Roggen zuſammen
Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr
Januar bis November in Doppelcentnern

1889 14,585,2251890 145724731891 16,436,8641892 17967,8091893 8/539 2991894 16/304,777
Abgeſehen von dem Ausnahmejahr 1893 zeigen ſich demnach

in der geſammten Einfuhr von Brotkorn der auch beträcht
liche Verkehr der Mühlenläger iſt hierbei nicht ausgeſchieden
für die einzelnen Jahre nicht allzu erhebliche SchwankungenJm Durchſchnitt der Jahre 1889 bis 1894 betrug dieſe En
fuhr 14,567,761 Doppelcentner Dieſen ſechsjährigen Durch
ſchnitt überſteigt die Einfuhr des Jahres 1894 nur mit
737,016 Doppelcentner ein nicht auffälliges Quantum wenn
man berückſichtigt daß in dieſer Zeit die Bevölkerung des
deutſchen Zolkgebietes mindeſtens un 21 Millionen Köpfe
geſtiegen iſt

Allgemeine Fleiſchſchau
Wie wir geſtern ſchon mittheilten haben die Miniſter

für Landwirthſchaft des Jnnern und der Medi
zinglangelegen heiten in einem Erlgß an die Ober
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präſidenten ſich mit einer allgemeinen Fleiſchſchau be
ſchäftigt und eine die Einführung einer ſolchen entſchieden
befürwortende Stellung eingenommen Die Beſtimmungen
deren Durchführung die Miniſter in ihrem Erlaß empfehlen
ſind in der Hauptſache folgende e S

Pferde Maulthiere Eſel Rindvieh Schweine und Schafedelen Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen beſtimmt iſt Schafe
jedoch nur beim Schlachten zur Veräußerung ſind vor und nach
dem Schlachten einer Unterſuchung zu unterwerfen von deren
Ergebniß es abhängt ob Fleiſch oder Eingeweide als Nahrungs
mittel für Menſchen verwendet werden dürfen Die Unterſuchung
hat wenn ſie nicht durch einen Thierarzt erfolgt durch den
Schlachtviehbeſchauer des Schaubezirkes in welchem geſchlachtet
werden ſoll zu geſchehen Sie muß durch einen Thierarzt aus
nahmsweiſe durch einen ſogenannten Sachverſtändigen aus
geführt werden vor und nach dem Schlachten von Pferden
Maulthieren und Eſeln ſowie in der Regel nach der Noth
ſchlachtung von Rindvieh Vor der Unterſuchung nach dem
Schlachten darf kein Theil des geſchlachteten Thieres beſeitigt
werden Alle von dem Beſchauer als zur menſchlichen
Nahrung nicht geeignet bezeichneten Theile des geſchlachteten
Thieres ſind unſchädlich zu beſeitigen oder zu einer zu
läſſigen gewerblichen Ausnutzung zu verwerthen Jn Nothfällen
iſt das Schlachten ohne vorherige Anzeige Unterſuchung oder
Geſtattung erlaubt das Schlachten von Pferden Maulthieren
und Eſeln jedoch nur mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde
Auch in ſolchen Fällen aber iſt zum Abhäuten Zerlegen und
Verwerthen des geſchlachteten Viehes die vorherige Geſtattung
des Schlachtviehbeſchauers uſw einzuholen Für die Einführung

beſondere Be
ſtimmungen Die Beſtimmungen der Polizeiverordnung finden
in denjenigen Gemeinden keine Anwendung in welchen öffent
liche Schlachthäuſer beſtehen wenn und ſoweit durch vorſchrifts
mäßig erlaſſene Regulative das Schlachtvieh ſowie das von aus
wärts in den Gemeindebezirk eingeführte Fleiſch einer Unter
ſuchung durch Sachverſtändige unterworfen iſt Die Polizei
verordnungen über die Unterſuchung der Schweine auf Trichinen
werden durch die neue Polizeiverordnung nicht berührt Der
Beſchauer darf das Schlachten nur geſtatten nachdem er ſich
durch die Unterſuchung des lebenden Thieres überzeugt hat daß
es nicht an Krankheiten oder Verletzungen leidet welche einen
nachtheiligen Einfluß des Fleiſchgenuſſes auf die Geſundheit be
fürchten laſſen Beſteht der Beſitzer des Thieres auf deſſen
Schlachtung ſo hat die Ortspolizeibehörde einen Thierarzt oder
wenn der Beſchauende ſelbſt Thierarzt iſt den Kreisthierarzt
zu Nachſchau heranzuziehen und auf Grund des von dieſem zu
erſtattenden Gutachtens zu entſcheiden Nach dem Schlachten
aber vor dem Abhäuten und Zerlegen des Thieres hat der Be
ſchauer daſſelbe abermals bei Nothſchlachtungen zum erſten
male zu unterſuchen Findet er hierbei Zeichen von Krankheiten
oder Verletzungen die einen nachtheiligen Einfluß des Fleiſch
enuſſes auf die Geſundheit befürchten laſſen ſo hat er demVeſiger des Thieres die Verwendung und Veräußerung des

Fleiſches und der Eingeweide zu Nahrungsmitteln zu unterſagen
und der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen falls aber nur
einzelne Theile des geſchlachteten Thieres zu verwerthen ſind
dem Beſitzer über deren Beſeitigung oder gewerbliche Aus
nutzung Auweiſung zu ertheilen Die Koſten der Nachſchau ge
hören zu den ſächlichen Koſten der Ortspolizeiverwaltung wenn
das Schlachten bezw die Verwerthung des geſchlachteten Thieres
als Nahrungsmittel geſtattet wird

Der Quebracho Zoll
Noch immer ſcheint man ſich in denjenigen Kreiſen welche

der Kündigung des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argen
tinien das Wort reden darüber nicht beruhigen zu können
daß durch die mit Oeſterreich Jtalien Belgien uſw ab
geſchloſſenen Handelsverträge die Erreichung des Hauptzweckes
dieſer Kündigung der Einführung eines Zolles auf Quebracho
holz unmöglich gemacht iſt Man beſtreitet daß der Rechts
zuſtand die Einführung eines ſolchen Zolles verhindere und
weiſt darauf hin daß in keinem Handelsvertrage das Que
brachoholz ausdrücklich erwähnt iſt ſowie daß auch die Poſition
5 m des deutſchen Zolltarifs dieſes Gerbmaterial nicht be
ſonders aufführt Das iſt wie offiziös betont wird beides
richtig aber wer in der Handelspolitik wie ſie in den Ver
trägen zwiſchen zwei Staaten zum Ausdruck kommt Beſcheid
weiß weiß auch daß es dabei nicht bloß auf den Text der
Zolltarife und Verträge ſondern auch auf deren Auslegung
ankommt Und in dieſer Beziehung iſt einer der unanfecht
baren Grundſätze der Handelspolitik daß die Auslegung einer
in einem Vertrage gebundenen Tarifſpoſition wie ſie beim
Abſchluß des Vertrages giltig war nicht während der Dauer
der letzteren abgeändert geſchweige denn in ihr gerades Gegen
theil verkehrt werden darf Deutſchland kann eine ſolche
Vertragstreue von den Staaten mit denen es Handels
verträge abgeſchloſſen hat verlangen es muß dieſelbe aber
auch anderen Staaten gegenüber ſelbſt beobachten Daran
läßt ſich nicht deuteln und rütteln Nun wird aber
verſchiedentlich ein Zweifel daran laut ob thatſächlich in
einer für Deutſchland bindenden Weiſe die Einreihung des un
zerkleinerten Quebrachoholzes in die Poſition 5 m des Zoll
tarifs zur Zeit des Abſchluſſes der Verträge ausdrücklich aus
eſprochen war Dieſe Zweifel laſſen ſich leicht durch einenHihweis auf das Amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif

beſeitigen welches bekanntlich vom Bundesrath abgefaßt wird
Das gegenwärtig in Kraft befindliche Waarenvekzeichniß be
ſtand auch ſchon vor und bei dem Abſchluß der erwähnten
Verträge zu Recht Ausdrücklich heißt es in ihm unter dem
Buchſtaben Q Quebrachoholz 5 m frei Ueberdies enthielt
der Entwurf zum neuen Waarenverzeichniß der noch immer
im Bundesrathe ſteckt aber ſchon zur Zeit der Verhandlungen
über die Handelsverträge mit Oeſterreich uſw abgefaßt wurde
genau denſelben Hinweis Wir glauben auch gut unterrichtet
zu ſein wenn wir aunehmen daß der definitive Text des
neuen Waarenverzeichniſſes wie er vorausſichtlich in nicht allzu
langer Zeit veröffentlicht werden wird in dieſem Punkte keine
Aenderung aufweiſen wird Gegen dieſe Thatſachen iſt nicht
guz kommen Die Freunde der Kündigung des Meiſt
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begünſtigungsvertrages mit Argentinien werden ſich alſo ſchon
darüber beruhigen müſſen daß wenn die Vertragsſtaaten
nicht auf die ihnen gewährte Zollfreiheit für unzerkleinertes
Quebrachoholz verzichten an eine Zolleinführnng nicht zu
denken iſt Würde die Beſeitigung dieſer formellen Schwierig
keit möglich ſein ſo würden dann aber erſt die materiellen
Gründe ſchwerwiegender Art zu erörtern ſein die vom Stand
punkte eines der bedeutendſten deutſchen Pro
duktionszweige gegen den Zoll ſprechen

Verſchiedene Mittheilungen
Auf dem Schlachtfelde von Wörth wird bekanntlich

für den Kaiſer Friedrich ein Denkmal errichtet zu dem
die nöthigen Summen durch eine allgemeine und öffentliche
Sammlung aufgebracht worden ſind Man kann alſo hier
von einem Nationaldenkmal ſprechen Das Denkmal iſt nun ſo
weit fertiggeſtellt daß die Enthüllung deſſelben für den
6 Auguſt d J den To der Schlacht von Wörth in Ausſicht
W war Jetzt wird nun aus Paris vom d folgendes

gemeldet
Nachdem ſeit geſtern mehrere Leitartikler ſich die Köpfe

darüber zerbrochen haben ob die Verlegung der Enthüllung
des Kaiſer Friedrichs Denkmals vom 6 Auguſt dem Jahres
tage der Schlacht bei Reichshofen auf den 18 Oktober dem
Jahrestage der Schlacht bei Leipzig eine Courtoiſie des Kaiſers
gegen Frankreich bedeute und nachdem der deutſche Botſchafter
IJnterviewern gegenüber ſich zu Erklärungen nicht kompetent
bezeichnete will heute der Figaro aus offizieller Quelle er
fahren haben daß die Verlegung auf die perſönliche Ent
ſchließung des deutſchen Kaiſers zurückzuführen ſet
der die Gefühle Frankreichs nicht habe kränken wollen Man
habe dem Figaro gleichzeitig erklärt daß das neue Datum
nur gewählt ſei als Geburtstag Kaiſer Friedrich

Beſtätigung und näheres bleibt abzuwarten
Nach einer Verfügung des Kultusminiſters vom

24 Dezember v J ſteht den Provinzialſchulkollegien in allen
Fällen in denen es ſich um Streichung von Kan
didaten in der Anciennitätsliſte aus disciplinaren
Gründen handelt die ſelbſtändige Entſcheidung zu Voraus
geſetzt wird daß der betreffende Kandidat jedesmal vorher zur
Sache gehört wird

Steuerzahlung in Getreide Auf Anregung des
bayeriſchen Miniſteriums des Jnnern hatdas bayeriſche
Kriegsminiſterium ſich bereit erklärt zu einer Annahme
der Staatsſteuern Bodenzinſe in Naturalien um da
durch die Hand zu bieten daß die Proviantämter von den zu
einer Genoſſenſchaft zu dieſem Zweck vereinigten Landwirthen
einer Gemeinde Naturalien abnehmen im Geſammtbetrage der
fälligen Bodenzinſen Die Quittung über die Ablieferung kann
alsdann an Stelle der Steuerbeträge dienen Das Miniſterium
des Jnnern meint daß hierdurch den kleineren Landwirthen die
Abführung der fälligen Steuern erleichtert und die Bildung von
ländlichen Produktions oder Verkaufsgenoſſenſchaften gefördert
wird Die Abnahme der Naturalien Roggen Hafer Heu und
Stroh ſoll von dem Kriegsminiſterium allmonatlich feſtgeſetzt
werden Die Verwaltungen treten mit den Obmännern wegen
Deckung ihres regelmäßigen Bedarfs in Verbindung Dieſe
künſtliche Vereinbarung wird nur vereinzelt und auch nur unter
einer vorübergehenden Preiskonjunktur zur Ausführung gelangen
können

Eine Ungebühr hatte ſeiner Zeit das liegnitzer
Schöffengericht darin erblickt daß ein Arbeiter in blauer,
aber durchaus ſauberer Arbeitsblonuſe vor dem Gerichtshofe
erſchienen war obwohl derſelbe gar nicht einmal vom Gerichts
hofe vernommen worden war Hiergegen erhob der Arbeiter
Beſchwerde bei dem Oberlandesgerichte zu Breslau und das
Oberlandesgericht hat denn auch den ſeltſamen Beſchluß des
liegnitzer Schöffengerichts aufgehoben indem es ausgeführt hat
daß die Bekleidung mit einer Arbeitsblouſe als ein der Würde
des Gerichts widerſprechender Anzug nur dann anzuſehen ge
weſen wäre wenn die Arbeitsblouſe durch ihre beſondere Be
ſchaffenheit etwa durch Unſauberkeit oder Zerriſſenheit dazu
Veranlaſſung gegeben hätte Eine ſolche Beſchaffenheit der
Arbeitsblouſe ſei aber weder in dem angefochtenen Beſchluſſe
hervorgehoben noch auch durch die eingeholten amtlichen
Aeußerungen des Schöffengerichts Vorſitzenden und des Amts
anwalts feſtgeſtellt worden namentlich ſei nicht erwieſen worden
daß die blaue Arbeitsblouſe die der Zeuge unter dem offenen
Jacket getragen hat ſchmutzig und zerriſſen geweſen iſt wenn
gleich der Zeuge ſie vorher in der Arbeit getragen hatte Aus
dem bloßen Umſtande daß der Beſchwerdeführer die Blouſe zur
Arbeit getragen müſſe nicht mit Nothwendigkeit gefolgert
werden daß ſie unſauber oder zerriſſen geweſen ſei

Die Ludwig Löwe ſche Fabrik in Berlin begeht am
8 d M ihr 25jähriges Jubiläum Aus Anlaß deſſelben ſoll
eine Gedächtnißfeier am Grabe Ludwig Löwe s ſtattfinden

Wie von einer Seite gemeldet wird ſoll gegen einige
Soldaten des Kommandos nach Fuchsmühl militär
erichtlich vorgegangen werden weil ſie gegen die Weiſung ihres

Offiziers zu ſtark geſtupft und zwei Bauern getödtet haben
Landgerichtsrath von Zoller der Lehnsherr von Fuchs
mühl wurde außer der Tour zum Landgerichtsdirektor
in Paſſau befördert da er augenblicklich in der münchener Ge
ſellſchaft unmöglich ſein ſoll Ueber die Verurtheilung der
ſechs münchener Redacteure wegen der fuchsmühler Affäre
ad ſich des bekannten Sigl Vaterland folgendermaßen
uſtig

Die beiden Schöffen welche über die Aeſthetik der 6 mün
chener Redacteure in der fuchsmühler Sache zu Gericht ſaßen
und darin groben Unfug erblickten waren die Herren Franz
Stadelberger jun Loderer und Bernhard Peſtrup Schreiner

Wie uns glaubhaft verſichert wird hat noch keiner von ihnen
in ſeinem Leben einen Zeitungsartikel geſchrieben und ſteht
das auch von keinem in der Zukunft zu erwarten trotz ihres
äſthetiſchen Feingefühls

Die Deutſche Parlamentariſche Frieden sgruppe
GVorſitzender Oberbürgermeiſter Dr Baumbach verſendet einen
Aufruf an die Vertreter der Preſſe aller Länderder von der letzten inter parlamentariſchen Konferenz die Anfang
September im Haag tagte erlaſſen worden iſt Der Aufruf
ruft die Preſſe zu möglichſt thätiger Mitwirkung für die Zwecke
der Friedenskonferenz auf und legt ihr nahe zur Förderung der
Beſtrebungen derſelben die Fragen dex auswärtigen Politit mit



thunlichſter Leidenſchaftsloſigkeit Mäßigung und weiſer Vorſichtzu erörtern Wir kommen auf den Aufruf zurück

Steuer Erklärung und Witz r iſtein in Karl Heymann s die Gertn W 41 erſchienenes
Werk betitelt das die wichtigſten Beſtimmungen über die Ein
kommen und die Ergänzungsſteuer in überſichtlichſter Weiſe
uſammenſtellt und dem zugleich die verſchiedenſten Muſter zu
teuer Erklärungen und ernrdaensgnz eigen beigegebeu ſind

Das Werk hat den Zweck Steuerpflichtigen der verſchieden
artigſten Berufe eine praktiſche Anleitung zu bieten wie ſie die

Steuer Erklärung zur Einkommenſteuer Veranlagung den geſetz
lichen Vorſchriften entſprechend anzufertigen und abzugeben

en Nach den ausgeführten Muſtern wird der Benugzer ſeine
tener Erklärung und Vermögens Anzeige ohne große Mühe

vuszuarbeiten vermögen Die Beſtimmungen über die Ein
kommen und Ergänzungsſteuer ſind in gedrängter Darſtellun
gegeben worden an der Hand dieſes Buches kann ſich jeder mit
den wichtigſten Theilen des geltenden Rechts bekannt machen
Um ſich von Jahr zu Jahr überzeugen zu können welche

Steuer Erklärung beziehentlich Vermögensanzeige man ſeither
abgegeben hat iſt es nothwendig von jeder Steuer Erklärung

ehentlich Vermögensanzeige eine Abſchrift zurückzubehalten
und dieſe Abſchriften zu ſammeln oder jede Steuer Erklärung
und Vermögensanzeige in ein beſonderes Heft der Reihenfolge
nach einzuſchreiben ierzu dient ein beſonderer Abſchnitt des
Werkes Den Steuerpflichtigen kann die Beſchaffung des Werkes
deſſen Preis 3 M beträgt nur angerathen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Lilteratur
Zu Ehren des Chefredacteurs Niepa der das Jubiläum

ſeiner 25jährigen Wirkſamkeit in der Kieler Zeitung feiert
veranſtaltete der kieler Schriftſteller und Journaliſtenverein eine
Jubiläumsfeier unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft
Jahlreiche Magiſtratsmitglieder Stadtverordnete und Profeſſoren
waren zum Glückwunſch erſchienen

Ein eigenartiges Wageſtück wird vorausſichtlich im Laufe
des Karnevals von wiener Burgſchauſpielern ins Werk geſetzt
werden eine Aufführung des Volksſchauſpiels von
Dr Fauſt in einer Bearbeitung die Richard Kralik der Er
neuerer der Weihnachtsſpiele aus allen erreichbaren Puppen
ſpielen c mit behutſamer Hand ſozuſagen in einer Art drama
tiſcher Concordien Formel zuſtande gebracht hat Kralik s Buch
erſcheint demnächſt bei Konegen in Wien

Der ſpaniſche Archäologe X imen ez hat auf einer Forſchungs
reiſe nach dem öſtlichen Armenien und dem angrenzenden perſiſchen
Diſtrikt von Uſchnuje ſüdweſtlich vom Urmia See ein wich
tiges aſſyriologiſches Ergebniß erzielt Man iſt bisher über die
Nationalität und ältere Geſchichte der Bewohner des großen von
uns unter dem Namen Armenien zuſammengefaßten Gebirgs
landes noch nicht zu völliger Klarheit gelangt Jn den Berg
landſchaften vom Wan See bis zum Araxes und in der Ebene
dieſes Fluſſes ſiedelte urſprünglich ein Volksſtamm den die Aſſyrer
Urartun die Griechen Alarodier nannten und deſſen Sprache
weder indogermaniſch noch ſemitiſch wohl aber vielleicht mit dem
Georgiſchen verwandt iſt Jm neunten Jahrhundert v Chr
erlangte einer dieſer alarodiſchen Stämme eine führende Rolle
und richtete mit der Stadt Wan als Hauptſtadt ein großes
armeniſches Reich auf Die Könige von Wan haben uns zahl
reiche mit aſſyriſcher Keilſchrift geſchriebene Jnſchriften in der
einheimiſchen Sprache hinterlaſſen deren Entzifferung im weſent
lichen Sayce gelungen iſt Der dritte in der Reihe der Herrſcher
Minuas hat auf zwei Paßhöhen ſüdweſtlich vom Urmia See
Denkſäulen errichtet welche von ſeinen Siegen berichten Die
eine derſelben iſt auf dem Gipfel des Grenzberges Kaliſchin
im Jahre 1841 durch Sir Henry Rawlinſon entdeckt worden
die Abformung welche er verſuchte mißlang ihm wie ſpäter dem
deutſchen Konſul in Perſien Blau Jetzt hat der genanute
ſpaniſche Gelehrte unter außerordentlichen durch Schnee und
Kälte verurſachten Schwierigkeiten den Gipfel des 3222 m hohen
Kaliſchin erſtiegen und es iſt ihm geglückt Abklatſche von
der Stele zu nehmen Der granitene 2 m hohe Denkſtein
datirt aus dem Jahre 782 v Chr auf der Oſtſeite hat er eine
Jnſchrift in waniſcher Sprache von 41 Zeilen auf der Weſtſeite
eine ſolche in aſſyriſcher Sprache von 42 Zeilen Während die
letztere Lobpreiſungen verſchiedener Gottheiten enthält iſt das
waniſche Sprachdenkmal für die alte Geſchichte des Landes Wan
unzweifelhaft von beſonderer Wichtigkeit Die durch Ximenez
zu erwartende vollſtändige Entzifferung wird jedenfalls in Kürze
erfolgen

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Jan Strafkammer Ueberſchreitung
der Nothwehr Schwindelei Rohe Beläſtigung

Ein Vigilantenſtreich Wegen gefährlicher mittels einer
Waffe verübter Körperverletzung angeklagt war der Arbeiter
Friedrich Bonn witz aus Holzweißig Der Fall lag etwas be
denklich für den Angetlagten da dieſer ſchon einmal wegen Körper
verletzung mit 6 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt Sein neueres
Vergehen hatte der Angeklagte am 23 September v J gegen
ſeinen Hausgenoſſen den Arbeiter Temde verübt als er mit
jelbigem aus Aerger über Wohnungskündigung in Streit ge
rathen war Nach verſchiedenen Bedrohungen mit einem Knüppel
dann mit einem Beil hatte Bonnwitz ſchließlich ſeinen Gegner
mit einem ſcharf geladenen Revolver bedroht mit dieſer Waffe
auf Temde gezielt und demſelben durch einen Schuß eine erheb
liche Verletzung in der rechten Schulter beigebracht Der Ver
letzte iſt 3 Wochen arbeitsunfähig geweſen Vom Angetklagten
wurde geltend zu machen verſucht er habe ſich damals in Noth
wehr oder in einem Nothſtande befunden und nur um ſich den
Weg frei zu machen habe er Temde durch einen Schreckſchuß
verſcheuchen wollen Er habe jedoch nicht die Abſicht gehabt ihn
zu treffen Es ergab ſich aber durch Zeugenausſagen daß der
Angetlagte thatſächtich mit ſeinem Revolver auf Temde gezielt
ihn alſo abſichtlich verlegt hatte Der Staatsanwalt ſah den Fall
als ſehr ſchlimm an und war der Anſicht daß Revolverhelden
wie der Angeklagte einer zu ſein ſcheine mit empfindlichen Strafen
entgegengetreten werden müſſe I Jahr Gefängniß werde eine
angemeſſene Strafe ſein Durch das Gericht wurden 2 Monate
Gefängniß als ausreichende Strafe feſtgeſetzt Der im April
v J vom Gendarmen Degenhardt aus Ammendorf feſt
genommene Betrüger der ſich beſonders mit dem Erſchwindeln
von Hand und Hundewagen befaßt hatte erſchien aus Haft vor
geführt in der Perſon des 28jährigen Schloſſers Heinrich Freund
aus Merſeburg früher in Giebichenſtein ohnhaft Selbiger
iſt in verſchiedenen Städten bereits vorbeſtraft und zuletzt im
November v J vom hieſigen Schöffengericht wegen Betrugs zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Gegen dieſe Ver
urtheilung hatte der Angeklagte Berufung eingelegt Er gab zu
im März v J von der Mutter des Schmiedemeiſters Elſte in
Lieskau einen Handwagen geborgt zu haben unter dem falſchen
Vorgeben ſelbigen zum Weiterſchaffen eines elektriſchen Apparates
TelephonApparat nach Lettin zu benöthigen Zur Vorſicht

war von der Frau Elſte ein Lehrling mitgeſchickt worden
den aber der Angeklagte in Lettin in ein Gaſthaus zu gehen
beauftragt hatte um dort etwas Genießbares zu holen worauf er
e nigt mit dem Wagen verſchwunden war und ſelbigen in

Zettin für 12 M unter plauſibel erſcheinendem Vorwande zu
verkaufen gewußt hatte Aehnüch waren dem Angeklagten noch
andere Streiche geglückt bis hn wie erwähnt im April v J
2 einigen in Burg bei radewell und in Collenbey bei Meerſe

urg verübten Zechpre lereien der Gendarm Degenhardt in einem
Gaſthauſe in Collelchey erwiſchte ihm einen fremden Wagen
nebſt einem Hunde abnahm und die Mittelloſigkeit des Angeklagren

el Deſſen Berujung wurde verworfen Am 2 Sept
wären in der Nahe des Waldtaters bei Schkeuditz

wei Radfahrer aus Ortſchaften bei Leipzig auf rohe Art be
äſtigt worden wofür nun die erer unter Anklage gekommen
und zwar die Arbeiter Paul William Hetzger Auguſt Donau
und Friedrich Eſer aus Schkenditz erſterer wegen verſuchter
Erpreſſung Donau wegen vorſätzlicher lebensgefährdender Körper
verletzung alle drei überdies wegen Zelenigurg Unter gemeinen

Schimpfreden atg die Angeklagten damals die beiden Radfahrer Fabrikſchloſſer auf Mee verſucht Hetzger ſoll dem
Schloſſer Lange angedroht haben das Fahren auf dem Fußwegeköſte 20 M Strafe wenn aber Lange hm Hetzger 3 M geben
wolle ſo werde die Anzeige unterlaſſen werden Schlimmer
aber hatte ſich Donau benommen Dieſer hatte den Schloſſer
Lange während des Fahrens vom Rade heruntergeriſſen ſo daß
der Geſtürzte Verletzungen davongetrug und zwei Tage arbeits
unfähig war Verſuchte t S ſeitens des Angeklagten

et wurde nicht für erwieſen erachtet im übrigen aber die
andlungsweiſe der drei Angellggten als äußerſt

zeichnet Zetzaer wurde zu 4 Wochen Donau zu 3 Monaten
Eſer zu agen Gefängniß verurtheilt Der in der Nachtvom 2 zum 3 Sunt v J beim Schneidermeiſter Otto Knoll

hier in der Leipzigerſtraße verübte Einbruch worüber ſ Z die
SaaleZeitung berichtete bildete den Gegenſtand einer wegen
ſchweren Diebſtahls erhobenen Anklage Als Thäter ſtanden
unter Anklage der 21 jährige Arbeiter Max Hermann Hilprecht
und der 26 jährige Arbeiter Guſtav Stöcklein von hier bezw
Giebichenſtein ſie ſtellten jedoch entſchieden in Abrede an
fraglichem Diebſtahle betheiligt geweſen zu ſein Verübt war
derſelbe in der Weiſe daß mit einem Mauerſteine die große
Schaufenſterſcheibe zertrümmert und dann durch die Oeffnung
ein Havelock nebſt zwei Jackets geſtohlen worden war nach des
Beſtohlenen Angabe 90 M werth Einziger Belaſtungszeuge
iſt der 16jährige Arbeiter Albert Lange der am 4 Juni bei
der hieſigen Kriminalpolizei genau Angaben über jenen
Diebſtahl gemacht und Hilprecht nebſt Stöcklein als Thäter
bezeichnet hatte Die Angeklagten dagegen erklärten
Lange habe wie er dies ſchon öfters gethan eine ganz falſche
Anzeige erſtattet er habe die Anzeige erfunden und bekomme
von der Polizei der er Vigilantendienſte leiſte allemal Be
zahlung Sie die Angeklagten könnten ihr Alibi für fragliche
Nacht nachweiſen da ſie damals beim Gaſtwirth Trautwein
übernachtet hätten in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Wendel
Der aus der Haft vorgeführte Zeuge Lange wurde uneidlich ver
nommen und ernſtlich ermahnt die Wahrheit zu ſagen worauf
er die überraſchende Erklärung abgab er habe vor der Polizei
bei ſeiner Vernehmung dem Kriminalkommiſſar Buegler und
dem Kriminalſergeanten Stahn falſche Mittheilungen gemacht
Von fraglichem Diebſtahle habe er vorher nichts gewußt und
auch nichts von einer angeblichen Vorladung der Angeklagten
Letztere kenne er nur vom Sehen Für Anzeigen wie die vor
liegende habe er Bezahlung von der Polizei erhalten Nach
dieſer Ausſage erachtete der Gerichtshof Vertagung der Sache
für geboten um durch Vernehmung betreffender Polizeibeamten
und anderer Zeugen der Wahrheit auf die Spur zu kommen

Provinzial Nachrichten
rg Weißenfels 4 Jan Landwirthſchaftliches Der
Stand der Winterſaaten iſt in hieſiger Gegend im allgemeinen
vorzüglich Den beſten Beſtand haben natürlich die zeitig be
ſtellten Aecker die ſpäter beſtellten zeigen zwar auch einen durch M
weg ebenmäßigen Wuchs doch haben die Pflänzchen die von den
Landwirthen gewünſchte ſelbſt gegen den ſtrengſten Winter
widerſtandsfähige Größe vielfach nicht erreicht Der jetzt ein
getretene Froſt und Schneefall wird beſonders von den Land
leuten mit Freuden begrüßt weil vordem Feld und Wühlmäuſe
auf den Saatfeldern bedeutenden Schaden anrichteten Es
machte ſich darum die gewiß ſeltene Erſcheinung nöthig daß die
Landleute im November und Dezember mit Giftweizen und
Giftpillen gegen das Raubzeug einſchreiten mußten

Nordhauſen 4 Jan Guſtav Adolf Feſtſpiel Der
Abſchluß über die finanziellen Ergebniſſe des im vorigen Monate
hier ſtattgehabten Guſtav Adolf Feſtſpieles liegt ſeit heute vor
und ſtellt ſich bei 8532,65 Einnahme 6009,56 M Ausgabe und
2523,09 M Reinüberſchuß als ein recht günſtiger dar Von
dem Reinüberſchuſſe erhalten das Komitee für Errichtung eines
Juſtus Jonas Denkmals in hieſiger Stadt 1028,09 der
Guſtav Adolf Verein 500 der Verein für freiwillige Armen
pflege 400 die Kinderbewahranſtalt 400 ſowie der Verein
für evangeliſche Krankenpflege 200 M Das Komitee welches
ſich zur Durchführung des Gedankens des GuſtavAdolfFeſt
ſpieles ſeiner Zeit hier gebildet hatte tritt heute zuſammen und
wird dabei auch über die Aufführung des Falkenheiner ſchen
Volksfeſtſpiels Hohenſtaufen und Hohenzollern be
ſchließen

J Erfurt 4 Jan Keine Jagdſcheinſteuer Un
glücksfall Für die beſchloſſene Steuer auf Jagd
ſchein e wird Erſatz geſchaffen werden müſſen da derſelben die
Genehmigung verſagt werden dürfte Von einem Pferde er
hielt ein hieſiger Hand elsmann vor 8 Tagen einen Hufſchlag
gegen z Leib Heute iſt der Mann an den Folgen des Schlages
verſtorben

O Aus dem Thüringerwalde 4 Januar Verkehrs
ſtörungen Steuerzuſchlag Der Chauſſeeverwaltung
erwächſt im gegenwärtigen äußerſt ſchneereichen Winter eine
recht ſchwere Aufgabe Die Schneepflüge müſſen öfters fahren
und wo dieſelben nicht imſtande ſind durch die mächtigen und
theilweiſe auch feſtliegenden Schneemaſſen genügend breite Bahn
zu ſchaffen werden Schneeſchaufler in Menge aufgeboten Auf
den Straßen in der Nähe des Renunſteigs iſt s jetzt recht lebendig
Deſto ſtiller iſt s in den Wäldern der höher gelegenen Reviere
Man hört dort weder Axt noch Säge weil die Holzhauer durch
den hohen Schnee am Holzfällen gehindert ſind Bei 2 Grad
Kälte ſchneit es heute faſt ungufhörlich Jn der letzten öffent
lichen Stadtverordnetenverſammlung Schleuſingens iſt beſchloſſen
worden die Genehmigung zur Erhebung eines Zuſchlags zur Be
triebsſteuer für 1895/96 in Höhe von 50 beim Bezirksqusſchuß
nachzuſuchen

s h ränderungen im IV Armeekorps ZaarJntend und Baurath bei der Jntend IV Armeekorps zum 1 April 1895 in
gleicher Eigenſchaft zur Jntend III Armeekorps verſetzt

e h

Leipzig 5 Jan Mansfelder Kuxe Eine ſehr ge
wichtige Rolle im Haushaltsplan der Stadt Leipzig ſpielen
die Mansfelder Kuxe, von denen Leipzig 6998 beſitzt
Jnfolge des Silberpreisſturzes und anderer Unfälle von denen
die Mansfelder Bergwerke heimgeſucht worden ſind haben die
Kuxe im Jahre 1893 einen Gewinn überhaupt nicht ergeben
Da auch für 1894 ein beſſeres Ergebniß nicht zu erwarten iſt
ſo hat auch in den Haushaltplan für 1895 eine Gewinnſumme
nicht eingeſtellt werden können Wie bedeutend die Verluſte
ſind die die Stadtkaſſe dadurch erleidet geht daraus hervor
daß z B in den Jahren 1891 und 1889 die Kuxe für Leipzig
einen Gewinn von je einer halben Million Marf brachten
und in den Jahren 1887 bis 1892 bezifferte ſich der Gewinn auf
etwa 2/2 Millionen Mark Auch im Jntereſſe der leipziger
Steuerzahler iſt es daher ſehr zu wünſchen daß für die Mans
wer n upferſchieſer bauende Gewerkſchaft beſſere Zeiten

Vermiſchtes
Ein intereſſanter Rechtsfall Jn der Neujahrsnacht wurde

in Berlin Unter den Linden der Geh Regierungsrath L
feſtgenommen weil er mit lauter Stimme ſang und ſich
auch durch die Ermahnungen der Schutzleute nicht darin ſtören
ließ Drei Regierungs Aſſeſſoren die ſich in ſeiner Begleitung

befanden gingen nach der Polizeiwache mit Auf der Wache
gab der Herr Geheimrath das fortgeſetzte laute Singen ohne
weiteres zu erklärte aber daß er nur den Sang an Aegir
vor rege habe was einem guten Staatsbürger überall ge

ntatlet ſein müſſe Die Aſſeſſoren beſtätigten die Richtigkeit ſeiner
usſage der eine dem das Sprechen ſchwer wurde gab ſein

Kinguis durch wiederholtes Kopfnicken ab Trotz dieſer be
riedigenden Aufklärung des Vorfalles hat der Herr Geheimrath

ein polizeiliches Strafmandat wegen Verübung von grobem
Unfug erhalten Er wird ſich aber nicht dabei beruhigen ſondern
die Sache zur gerichtlichen Entſcheidung bringen und nöthigen
falls bis zur letzten Jnſtanz gehen Er vertritt die Anſchauung
daß er als loyaler Staatsbürger gewiſſermaßen in Ansübung
ſeines Berufes gehandelt habe und daß überhaupt durch Ab
ueſn jenes Liedes niemals ein Unfug verübt werden könne

n juriſtiſchen Kreiſen ſieht man der Entſcheidung der Gerichte
mit großer Spannung entgegen So erzählt nämlich der

Kladderadatſch

Der koſtbare Ring Durch einen neuartigen Gauner
ſtre ich iſt der Hausdiener eines berliner Gaſtwirths nicht
nur um 35 Mark geprellt ſondern auch um ſeine Stellung ge
bracht worden Buſſe ſo heißt der Mann wollte ſich ein ver
gnügtes Feſt bereiten echappirte deshalb nachts heimlich aus
dem Hauſe um ſich nach einem Tanzlokal zu begeben Dort
machte er die r eines jungen Mannes der ſich als
Goldarbeiter ausgab und trat ſchließlich mit dieſem den Heim
weg an Als beide ein Stück Weges zurückgelegt hatten begegnete
ihnen ein gutgekleideter junger Mann der ſinnlos betrunken
zu ſein ſchien und nur Kewer das Gleichgewicht zu halten ver
mochte Der BVegleiter Buſſe s redete den Betrunkenen an und
fragte ihn ob ſie nicht noch alle drei ein Wirthshaus beſuchen
wollten Der Gefragte erklärte er habe ſein ganzes Geld ver
loren und finde nun auch noch nicht einmal ein Obdach Buſſe s
Begleiter that nun ſehr mitleidsvoll plötzlich aber ſagte er Na
Jhnen kann es doch nicht fehlen Sie haben ja einen toſt
baren Ring am Finger den brauchen Sie nur zu verſetzen
Der Betrunkene lallte etwas von theuerem Erbſtück und
meinte dann mitten in der Nacht könne er doch ein ſolches Ge
ſchäft nicht machen obwohl er für ein Darlehn bis zum folgenden
Tage gern 10 Mark Zinſen geben wolle Der Hausdiener ließ
ſich durch ſeinen ſachverſtändigen Begleiter zureden gab
35 Mark für den Ring her und erfuhr dann am folgenden
Morgen daß der koſtbare Ring allerhöchſtens 30 Pfennige
werth ſei Der Dienſtherr ſetzte als er die Sache erfuhr den
Hausdiener mit dem ſehr richtigen Bemerken vor die Thür daß
er Leute die heimlich nachts Tanzböden beſuchen und 35 Mart
auf Zinſen leihen nicht brauchen könne
Geheimnißvoller Vorfall Vor mehreren Wochen bemerkte

ein ſpandauer Bürger der die Jagd in der Umgegend der
Stadt gepachtet hat beim Jagen auf einer Wieſe eine Schaar
Krähen auffliegen Er näherte ſich der Stelle und erblickte hier
eine Kind erleiche an der die Krähen ſich bereits zu ſchaffen
gemacht hatten Er erſtattete davon Anzeige beim Gemeinde
vorſtand von Tiefwerder Als die Leiche einige Tage
ſpäter behördlicherſeit fortgeholt werden ſollte war ſie
verſchwunden und iſt auch nicht wieder aufgefunden worden
Von ihrem Verbleib hat man keine Spur möglich iſt daß ſie
inzwiſchen von Füchſen aufgefreſſen worden iſt

Atelierbraud Jn Berlin im Atelier des berühmten Malers
ax Liebermann brach durch eine im anſtoßenden Zimmer

explodirende Spiritusflamme Feuer aus Ein Schrank der mit
werthvollen Skizzen angefüllt war brannte ganz nieder Der
Schaden iſt für den Meiſter unerſetzlich viele Skizzenbücher
und erſte Drucke von Radirungen ſind vernichtet und was
vom Feuer verſchont blieb iſt durch das Waſſer zerſtört Das
ganze Studienmaterial des Meiſters iſt verloren

Die Million des Barons Königswarter Der Sohn des
verſtorbenen öſterreichiſchen Herrenhaus Mitgliedes Moritz
Freiherrn v Königswarter Baron Hermann Königswarter hat ſich wie wir kürzlich mittheilten taufen laſſen Der
Biſchof von Großwardein Kardinal Schlauch nahm perſönlich
die Taufe des Barons Hermann der Frau und des kleinen
Sohnes vor Der Entſchluß des Barons hat aus dem Grunde
einiges Aufſehen erregt weil es bekannt iſt daß ſowohl ſein
Großvater Jonas als auch ſein Vater Moritz mit inniger
Frömmigkeit dem Glauben ihrer Väter anhingen Der Glaubens
wechſel des Barons iſt für die Oeffentlichkeit aber auch inſofern
von Jntereſſe als infolge einer teſtamentariſchen Beſtimmung
die Baron Moritz Königswarter getroffen hat die Summe von
einer Million Gulden für wohlthätige Zwecke verfügbar
geworden iſt Baron Moriz Königswarter welcher einen
Glaubenswechſel ſeiner Söhne für ganz unmöglich hielt hat ver
fügt daß in dem Falle daß einer der Enkel ſich taufen laſſen
ſollte aus dem hinterlaſſenen Vermögen eine Million Gulden
wohlthätigen Zwecken zugewendet werden ſoll Nun iſt der
Enkel der Sohn des Barons Hermann von dieſem der
katholiſchen Kirche zugeführt worden und die verſchiedenen Stif
tungen welche in der erwähnten Eventualbeſtimmung des Baron
Moritz Königswarter ſchen Teſtaments genannt ſind ſollten nun
die Legate ausbezahlt erhalten Da ereignet ſich etwas ganz
Unerwartetes Baron Hermann Königswarter und ſein Advokar
haben einen Ausweg entdeckt mittels deſſen die letztwillige
Anordnung des Barons Moritz Königswarter umgangen werden
könnte Die Herren benutzen nämlich wie der Hann Cour
mittheilt den Wortlaut des Teſtaments wonach die Million
bezahlt werden ſoll falls ein Enkel ſich taufen läßt
Dieſer nunmehr getaufte Enkel aber iſt ein kleines Kind welches
ſich wie der Advokat im Einverſtändniſſe mit feinem Klienten
herausgefunden hat gar nicht taufen laſſen konnte weil es
keinen eigenen Willen und kein eigenes Urtheil hat, ſondern
welches ſein Vater Baron Hermann Königswarter hat taufen
laſſen ohne es zu fragen Der Enkel habe ſich alſo nicht
taufen laſſen ſondern ſei getauft worden Dieſe ſophiſtiſche Auslegung einer ganz klaren und ihrem Geiſte nach
gar nicht mißzuverſtehenden letztwilligen Verfügung jenes
Mannes dem Baron Hermann Königswarter den müheloſen
Erhalt einer ungeheueren Erbſchaft zu verdanken hat ſoll dazu
benntzt werden um das Teſtament anzufechten und die Aus
zahlung der Million für wohlthätige Zwecke zu verweigern Es
iſt nur noch die Frage ob das Gericht welches über vieſe An
gelegenheit zu entſcheiden haben wird ſich dazu bereit finden
wird die ſo findige Auslegung des Teſtaments als richtig an
zuerkennen

Mißglückter Fluchtverſuch Ein Jnſaſſe des Eber
bacher Gefängniſſes der Manleer Noß aus Schwan
heim war in Wiesbaden und Münſter mehrerer Diebſtähle
wegen zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt worden und hatte
erſt drei Monate verbüßt als er ausbrechen wollte Er riß in
ſeiner Zelle den Oſen ab ſtieg durch den Kamin aufs Dach und
ließ ſich an zuſammengeknoteten Betttüchern 22 m tief hinab
Das improviſirte Seil riß der Gefangene ſtürzte aufs Pflaſter
und wurde von dem Hofhunde des Gefängnißſekretärs geſtellt
Aufſeher eilten hinzu und brachten den Verwundeten nach dem
Krankenhauſe

Selbſtmord Jn Augsburg hat ſich die Tochter des Oberſt
lieutenants und Chefs der Gendarmerie Compagnie von Schwaben
und Neuburg v Steppes erſchoſſen Mottiv unbekannt

Von einer Maner erſchlagen Der Gutsbeſitzer Ma
lewski in Entenbruch Abbäu Kauernick deſſen Wirth
ſchaftsgebäude vor einiger Zeit niederbrannten ließ von ſeinen
Jnſtleuten die Mauern niederreißen Dabei ſtürzte eine Mauer
zuſammen und begrub zwei Maurer unter ſich die beide als
Leichen hervorgezogen wurden

Parole meldet Ein anſtändig getleideter gut frayzöſiſch
ſprechender Herr ſiellte ſich in Arras auf dem Gendarnierie

Ein Jonurnaliſt in der Fremdenklegion Drumont s Libre
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mit der Bitte vor ihn in die Fremden ſegion aufzunehmen
r den Commandant de recrutement geführt erklärte der
mde er ſei Preuße 26 Jahre alt ſtamme aus t

ße Reichling und ſei bisher Redacteur der Koblenzer
eiinng geweſen Reichling bat bei dem Feldzuge in Madagas
r verwendet zu werden Vorläufig wurde er in das erſte

Pfeinent der Fremdenlegion in Sidi bel Abbes eingeſtellt
ie Straßb Poſt kann beſtätigen daß Herr Karl Reichling

bisher Redacteur der Koblenzer Zeitung geweſen iſt Vorher
e er in Freiburg Jura ſtudirt Für die Straßburger Poſt

t er einmal ein Feuilleton über ein Erlebniß geſchrieben das
er in der bekannten Menagerie Nouma Hava hatte er war in

ellſchaft eines Thierbändigers dort einige Zeit im Löwen
geweſen Wer von den Löwen nicht gefreſſen wird derwirt wohl auch in der Fremdenlegion nicht zu Grunde gehen

Ein touriſtiſches Winterabentener Geſtern war von uns
berichtet worden da eine Touriſtengeſellſchaft die am 28 Dez
aus Lintthal im Kanton Glarus nach dem Gletſchergebiete
des Tödi ehe war noch nicht zurückgekehrt ſet und
daß man befürchte ſie ſei im Schneeſturm verunglückt Heutewird uns gemeldet daß die Touriſten vier an der daht darunter

eine Dame wohlbehalten wieder in Lintthal eingetroffen
ſind Sie hatten ihre Rettung der Unterkunft in der wohl
eingerichteten Biſerten Klubhütte zu verdanken Es war be
reits eine Hilfskolonne unter der Führung eines Studenten des
Züricher Polytechnikums abgegangen um die Vermißten auf
zuſuchen

Selbſtmord durch Leichengift Einen ſeltſamen Selbſtmord wie ein Student der mediziniſchen Facultät in
Charkow Der junge Mann entſchloſſen ſeinem Leben ein
Ende zu machen verſchaffte ſich Leichengift welches er ſich ein
impfte Nach Verlauf zweier Wochen verſchied der Unglückliche
unter gräßlichſten Qualen Das Motiv zu dieſem verzweifelten
Schritte iſt unbekannt den Kollegen fiel das einſilbige und
niedergeſchlagene Weſen des jungen Mannes in letzter Zeit auf
Die Seklion brachte die eigenartige Vergiftung zutage

Die jnnge Hansfrau Er Jch hab gedacht es giebt heute
um Braten Maccaroni Sie Ja ich ließ auch welcheet mußte ſie aber wieder zurückſchicken da die Dinger alle
ohl waren

JchBerechtigter Appell Vater ebe meinerTochter nicht mehr als 5000 Mark Freier Aber ich bitte
ſehen Sie ſich doch einmal Jhre Tochter genau an

Ans der höheren Töchterſchule Lehrerin Wie viele
Arten von Poeſie unterſcheiden wir Backfiſch nach
längerem Beſinnen Dreierlei Lehrerin Nennen Sie
mir dieſe Backfiſch Die lyriſche Poeſie die dra
matiſche Lehrerin Na und die epiBä ckfüiſch Die epidemiſche

Enphemiſtiſch Touriſt zum Wirth Herr Wirth geben
Sie mir n Tiſchtuch aber eines mit fleckenloſerer Ver
gangenheit

Fatale Neplik Meine Damen Sie machen ſich wohl über
mich luſtig Sie ſcheinen mich für einen recht einfältigen
Menſchen zu halten Durchaus nicht Man beurtheilt
doch die Menſchen nicht nach dem Ausſehen

Freundliches Zugeſtändniß Ein Gefangener proteſtirt dem
Negerhäuptling gegenüber lebhaft gegen ſeine Gefangennahme
und bemerkt er ſei engliſcher Unterthan Der Häuptling erkennt
das an und befiehlt den Gefangenen als Beeſſteak engliſch
zuzubereiten

Selbſtverſtändlich Doktor Und ſo hat denn der
Stich beziehungsweiſe Biß der giftigſten Thiere viel von ſeinem
Schreck verloren ſeitdem man weiß daß Alkohol alſo z B
Rum oder Cognac ſofort und nachdrücklich äußerlich und
innerlich angewendet meiſt jede Gefahr beſeitigt Frau
Oberförſt er einwerfend Ob man aber auch immer gleich
Rum Cognac oder dergleichen bei der Hand haben wird
Oberförſter Aber ich bitt dich Fran Rum und Cognac hat
man doch immer bei der Hand

Aus der Schule Lehrer Man erzählt ſich daß Har
pagos als er den Cyrus zur Empörung gegen ſeinen Großvater
Aſtyages aufforderte ihm den Brief in einem Haſen zuſchickte
Warum that er dies wohl Schüler Weil s damals noch
keine Brieſcouverts gab Flieg Bl
Handol, Goworbo und Verkehr

Berliner Börse 4 Jan Orig Wochenber der Saale Ztg
Wie stets in der ersten Jahreswoche hat sich während der ab
gelaufenen Berichtswoche an unserer Fondsbörse das Geschäft
in unregelmässiger Weise abgewickelt Die durch den Jahres
wechsel bedingten Aenderungen in der Berechnungsart einer
grassen Anzabl von Dividenden papieren und ausländischen Renten
bildeten ein Hemmniss für den laufenden Verkehr der sich in
die neuen Kecanungsgrundlagen noch einzugewöhnen hat Die
Stimmung der Börse wurde anfangs durch ein Ereigniss örtlicher
Natur sehr beeintflusst und zwar in nachtheiligem Sinne Es
war dies der Selbstmord des Direktors des Berliner Börsen
handelsvereins Namens Seckel den verfeblte Spekulationen
grossen Umfanges das Mordgewebr in die Hand gedrückt baben
Der Fall musste um so mehr Aufsehen erregen als S mit Recht
als einer der erfahrensten und gewandtesten Spekulationesmakler
galt und aus seinem Gewerbe ein Einkommen bezog das die
Gehälter unserer höchsten Reichs und Staatsbeamten um ein
ganz Beträchtliches übersteigt Im Zusammenschluss mit den
Aergernissen die jünget von Seiten eines vereideten Maklers an
unserer Börse veranlasst sind hat das Ereigniss recht unan
genehm gewirkt Dennoch ist die Börse in den letzten Tagen

wieder zu einer festeren Haltung übergegangen Als Haupt
ma dafür muss die in weiterer Zunahme begriffene Geldtflüssig

eit bezeichnet werden die den Privatdiskonto nunmehr auf
15/4 Proz herabgedrückt hat demgegenüber die Reichsbank ihre
auf 2 Proz festgesetzte Rate für freihändige Wechselankäufe zu
behaupten versucht ob mit Erfolg scheint zweifelhaft Zur
Besserung der Stimmung haben auch freundlicher lautende aber
nur wenig glaubhafte Meldungen über die bevorstehende Börsen
neuordnung beigetragen sowie die wieder hervorgetretene Festig
Keit des wiener Platzes der in letzterer Zeit zu Bedenken
wiederholt Anlass gegeben hatte Die Geldwilligkeit und der
Kapitalzufluss dessen sich die Börse seit der Jahreswende
zu erfreuen hat machten sich am bemerkbarsten im
Handel mit den inländischen 3 prozentigen Anleihen die
einen nicht unwesentlichen Preisfortschritt zu verzeichnen hatten
Unter den ausländischen Renten waren Italiener und zeitweilig
Türkenloose sehr beliebt Von den Dividenden papieren standen
anfänglich die Bankaktien im Vordergrunde insbesondere waren
Dresdener Bank rege begehrt In Kreditaktien entwickelten sich
wiederholt in rascher Aufeinanderfolge bedeutende Preisschwan
kungen die theils durch den Fall Seckel theils durch wiener
Anregungen veranlasst waren Die Hättenaktien erzielten Preis
besserungen weil das Eintreten chinesischer Eisenbestellungen

angekündigt wurde Die Kohblenaktien zeigten eine unsichere
Haltung die auf die Unterbrechung zuräckzufühbren ist welche
der Kohlenabsatz durch die vergangenen Feiertage erlitten hat
Ein ziemlich reges Geschäft hat in den Aktien der Bierbrauereien
und der chemlschen Fabriken gtatigefunden letztere Werthe
stellten sich theilweise beträchcüch höher Die Eisenbahnaktien
entbehrten der Einhcitüehkeit im Preisgange am Schluss der
Woche hatte die züufsteigende Richtung das Uebergewicht Von
einer Uebersicnt der Preisschwankungen nehmen wir heute Ab
stand da dieselbe wegen der eingetretenen zahlreichen Coupon
zuschlage resp Abschſüge kein Klares Bijd der etattgehabten
Aenderungen goben würde

Die Haltung unseres Getreidemarktes ist in der ab
gelaufenen Berichtswoche vorwfegend fest gewesen Das Geschäſt
war aber äusserst gering bis weiſen so gering dass ohne Ueber
treibung von einem Geschäftsstillstand gesprochen werden konnte
Es ist dies ein in der Festwoche auch früher häufig hervor
getretener Zustand Die Festigkeit stützte sich auf die weitere
Abnahme der biesigen Getreidevorräthe welche sich bei der
jüngsten Lageraufnahme ergeben hat auf die Kleinbeit der inJan jschen Zufubren sowie auf den Umstand dass aus Nord
amerika eine Verringerung der dortigen sichtbaren Bestände und
der Verladungen gemeldet warde Auch die Berichte über die
argentinische Ernte lauteten etwas ermuthigender insofern als
aus denselben der Schluss gezogen werden darf dass der Ausfuhr
überschuss aus der Ernte Argentiniens nicht andauernd so gross
sein wird als noch vor kurzem angenommen ist Die Preise des
Brotkornes haben aber dennoch keine nennens werthen Fortschritte
gemacht und auch keine wesentlichen Schwankungen erfahbren
es fehlte dazu die erforderliche Unternehmungslust Diese mag
auch wohl durch dio vom Standpunkte des Land
mannes als sehr günstig zu bezeichnende Entwick
lung der Witterungsverhältnisse noch besonders eingeschränkt
worden sein Roggen wurde von Russland Weizen von Süd
amerika zeit weilig stärker angeboten es sind indess nur vereinzelte
Abechlüsse daraufhin zustande gekommen Hafer war im all
emeinen ziemlich gut unterzubringen wenn feine Sorten in
rage kamen auch entfernte Sichten begegneten einiger Kauf

lust bei etwas erhöhten Preisen Mais war bei wenig veränderten
Preisen vernachlässigt Rüböl bat seinen Preisstand eln
wenig aufgebessert ist aber nur wenig zum Umsatz gekommen
Die Haltung von Spiritus war schwankend die Zufubr bisweilen
s0 reichlich dass sie einen Druck auf den Preis ausüben musste
Das Geschäft in dem Artikel von dem ein sehr bedeutender
Be tand hierorts vorhanden ist angeblich beträgt das Lager
14 Millionen Liter stand unter dem Einflusseo verschieden
artiger Besteuerungspläne die mehr oder minder fragwürdiger
Art und zweifelhaften Ursprungs zu sein scheinen

Zinkproduktions Konvention Die Erneuerung
der Zink Konvention ist nicht zustande gekommen Am
30 Dez bat noch eine Sitzung der belgisch französischen Gruppe
in Lüttich stattgefunden Die Verlängerung scheiterte im
wesentlichen an dem Widerspruche der Gesellschaft Asturienne
eines der grössten Produzenten Die Kouvention hat somit am
31 Dez 1894 ihr Ende erreicht

Der Frankfurter Zeitung wird aus Bern gemeldet Die Gott
hardbahn hat den Bundesrath am die Genehmigung ersucht ihr
gesammtes Netz sammt dem Betriebswaterial und Zubehör zur Sicher
stellung der neuen Anleihe von 125 Millionen Fraves an
erster Stelle verpfänden zu dürfken Die neue Anleihe soll bekanntlich
zur Rückzahlung der 4prozentigen Anleihe im Betrage von 100 Mill
und zur Deckung verschiedener Bauten verwendet werden Bis zu
ihrer bevorstehenden Löschung im Pfandbuche werden die restirenden
Titel der sämmtlichen zur Rückzahlung gekündigten älteren Anleihen
den neuen Obligationen im Range einstweilen vorgehen

Die Preussische Hypotheken Aktienbank tritt jetzt
mit zwei neuen Serien b uud 20 4proz bis 1905 unkündbarer Pfand
briefe an den Markt Diese geniessen die gleichen Rechte und Siecher
heiten wie die bisherigen Pfandbriefe unch kommen im Betrage von
mindestens je einer Alillion M zur Ausgabe Für beide Serien ist eine
Gesammtsumme von je 20 Millionen in Aussicht genommen deren Aus
gabe je nach Zunahme des Hypothekenbestandes erfolgen soll

Mailand 4 Jan Der Aufsichtsrath der Mittelmeerbahbhn
beschloss von der geplanten Einberufung einer ausserordentlichen
Hauptverammlung betreffs Zustimmung zur Einlösung des Obligations
coupons ohne Abzug der erhöhten Einkommensteuer einstweilen ab
zusehen in der Erwartung dass die demnächstigen gerichtlichen Ent
scheidungen die Anwendung der Klausel Antonelli klarstellen dürften
Sollte dies nicht der Fall sein so werden die Aktionäre vor Verfall des
Juli Zinsscheines befragt werden

Die Hamburgische Börsenhalles ist ermächtigt zu erklären dass
die Meldung die Packetfabhrt Aktien Gesellschaft be
absichtigo die Ausgabe einer 2 weiten Prioritäts Anleihe
jeder Begründung entbebrt

Berlinische Lebens Versicberungs Gesellschaftvon 1836 Der im Jahre 1895 an die mit Anspruch auf Dividende
Versicherten zu vertheilende Gewinn für 1899 stellt sich auf 871,765 05
die Prämie u mme der Theilnahmeberechtigten beträgt 2,641,715 M Die
hiernach zu Vertheilende Dividende von 33 Proz der Jahresprämie
Modus I und von 3 Proz der in Summa gezahlten Jahresprämie
Modus II wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1895 fälligen

Prämien in Anrechnung gebracht
Die gestrige Hauptversamwlung der Norddeutschen Grund

Kreditbank genehmigte die Verlegung des Gesellschaſtssitzes nach
Weimar die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen AMI und die
damit zusammenhbängenden Statutenänderungen Die neuen Aktien
werden von einer Gruppe übernommen und sollen nach und nach zum
Verkauf kommen Von dem Begebungsgewinn erhält die Bank 20 Proz
während sie an einem event Verlust nicht betheiligt ist Die gross
herzoglich weimarische Konzgession ist bereits ertheilt

Elberfelder Hagel Versicherungs Gesellschaft Imletzten Geschäftsjahre betrug die Prämien Einnahme 1,128,000 M wovonnach Abzug der Unkosten Garunter 540,000 M zur Regelung der Schäden

ein Reingewinn von etwa 250,000 M verbleibt Davon sollen die Aktionäre
70 M pro Aktie die Reserven 200,000 M erhalten

Vom Eisenmarkte Breslau 4 Jan In den letzten Tagen
sind die Aufträge auf Walzeisen aller Art zur baldigen Ab
lieferung in Oberschlesien zahlreicher eingegangen und seitens
der Händler Abschlüsse für das erste Quartal gemacht worden Auch
aus dem Auslande hat sich der Ordreseingang besonders auf bevorzugte
Marken zur Ablieferung im Januar gehoben

Eisenbahn Ein nahmen Wien 4 Jan Auswels derOesterreichischen Südbahn in der Woche vom 24 bis 31 Dez
766,665 FI Mehreinnahme 5098 Fl Die Einnahme der Aussig
Teplitzer Eisenbahn im Dezember beträgt 416,751 Fl weniger
2579 FI die Gesammteinnahme des Jahres 1894 beträgt 6,138,782 VI

mehr 364,885 FI Der Ausweis der Oesterreichisch VUngarischen
Staats bahn österreichisches Netz für Dezember ergiebt 2,163,599 FI

r mee gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres
7,924 FI

Zahlungseinstellungen Dresden 4 Jan Ueber die
Aktiengesellschaft Bürgerliches Braubaus wurde Konkurs
eröffnet Die Passiva ausser Aktienkapital und 440,000 M Prioritäten
betragen 600,000 M Nach dem Leipz Tagebl wurde über das
e der Firma C B Heckel in Elsterberg Konkurs
eröffnet

Börse zu IIalle am 5 Januar
VFür einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Prelse mit Aueschluss der Alaklergebühr für 1000 kg nuetto
Weizen rubig 118 126 alter und feinster märkischer

über Notiz Rauhweizen 114 123 M
Roggen bessere Stimmung 111 117 I
Gerste rubig Brau 135 158 AML feinste feinfarbige bis

170 Futtergerste 100 115 II
Hakter ruhig 116 132
Ia is amerikan Alixed M Donnum als 121 125 M
Raps M Somwerrübzen M ErbsenViktoria rubig 148 163 M

Preise für 100 kg neito
Kümmoel aussechl Sack 60 M nominell Stärke einsehl

Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 nach
Qualität bezahlt M aisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
Linseun 16 30 M Bohnen 19 22 Al KleesaatenRothklee I18 126 132 Mohn blau ohne Handel grau M

bhutterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 DlI
Roggenkleie 7,50 8,25 Al Weizeuschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrieskleie 6,50 7,00 d dIalzkelme
hello 9,00 10,00 dunkle 7,00 8,00 I Oelkueben
10 10,50 M

Malz 25,50 27,50 M Räböl 43,25 M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/300 11,50 A
a tus 10,000 Liter Proz etill Kartollel mit 50 BI

Verbrauchsabgabo 51,50 mit 70 A Verbrauchsabgabe
31,90 Räbèön M

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehl 01 brutto inel Sack 16,50 17,25 M

Dalle 5 Jan Bericht über Stroh und IIeun mit
gen von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

kg Roggen Langsetroh Handdrosech 2,00 M M a
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wiesenhenut hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
he u 25 50 M Torfsetreu 1,80 M

Getreide
London 4 Jan Schlussbericht Englischer Weizen ruhieg

aber stetig fremder bis sh höher Känfer jedoch zurückhatend
Mehl juhig aber stetig Gerste fest ruhig Hafer gesehäftslos russischer
fest aber ruhig Von schwimmendem Getreide Weizen fest Preise un
verändert Gerste fester

Liverpool 4 Dexr Weizen fest Alehl stetig
Amster da m 4 Jan Weizen auf Termine geschüftslos per März
per Mai Roggen loco träge do auf Termine unveraändert

per März 95 per Mai 97
Autwerpen 4 Jan Weizen behauptet Roggen fest Haler

ruhbig Gerste ruhig
Petersvurg 4 Jan Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,40

Hafer loco 3,30

Spiritus
Posen 4 Jan Syviritus loco ohne Fass 50er 48 50 do loco ohn

Fass 70er 29 00 Matt
Nordhausen 4 Jan Privafnotirung Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol
53 50 55,50 M

Breslau 4 Jan Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbranehs
abgaben per Jan 48,90 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Jan
29,40 do do

Hamburg 4 Jan Spiritus rubig per Jan Febr 18 Br per
Febr März 19 Br per April Alai 192 Br per bai Iuni 19 Br

Paris 4 Jan Schlusshericht Spiritns matt per Jan 34,50 er
Febr 34,00 per März April 33,75 per Mai August 33,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
4 Jan Rüböl loco etill per Jan

Breslau 4 Jan Rü ö per Jan 43,50 per Blai 44 00
Hawburg 4 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 45
Köln 4 Jan Rüböl loco 48,00 per Mai 46,10 Br
Bremen 4 Jan Schmalz Fester Wilcox 37 Pſg Armonr

shield 26 Pſlg Cudahy 37 Pfg Fairbaubs 30 Pig Speck Fert
Short clear midd loco 355 Dezember Januar Abladung 33

Pest 4 Jan Kohlraps per Aug Sept 10,55 Gd 10 60 Hr
Paris 4 Jan Schlusshericht Rüböl behauptet per Jan 49,50 per

Febr 49,25 per März Juni 47,75 per bMai Aug 47,25
Amsterdam 4 Jan Rüböl loco 22 per Mai 212, per Herbst

Stettin
Mai 43,50

43,00 per April

22

Petersvurg 4 Jan Talg loco 52,00 per Aug
Petroleum

Hamburg 2 Jan Petroleum loco still Stanlard whbb te
loco 5,35 Br

Stettin 4 Jan Loco 9 85
Brewen 4 Jan Börsen Sechluss Bericht Haffinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Kuhig Loco 5,25 Br
Antwerpen 4 Jan Schluss Bericht Raffinirtes Ty e weiss

loco 14 vez u Br per Jan 14 Br per Jan blüärg 14 Br per
Sept Dez 142 Br Fest

HKRülsenfrüchte
Wien 4 Jan Mais er Mai Juni 6,42 Gd 6,44 Br
Pest 4 Jan lais per Mai Juni 6,16 Gd 6,17 Br
London 4 Jan Mais besserer Begehr bei niedrigeren Preisen
Liverpol 4 Jan Mais 12 d niedriger als vorige Woche
New Vork Jan Telegr Anfangeber Mais per Mai 51

Sämerelen
Petersburg 4 Jan IIank loco 44,00 Leinsaat loco 11,00

Letzte Nachrichten
Berlin 4 Jan Orig Telegr Die Beſtimmungen über

die Sonntagsruhe für die Jnduſtrie ſollen am
1 April in Kraft treten Für die Beſeitigung des durch
den Sturm auf Helgoland angerichteten Schadens wird
dem Landtage eine nicht unerhebliche Kreditforderung
zugehen Der Handelsminiſter v Berlepſch trägt ſich
neuerdings mit der Abſicht vom Amte zurück zu treten

Berlin 4 Jan Dem Vorwärts iſt wieder ein
Aktenſtück auf den Tiſch geflogen das er mit einer ein

leitenden Bemerkung unter dem Stichwort Herr v Köller
und die Turnerei zum Abdruck bringt Die höhniſchen
Schlußſätze dieſer Vorbemerkung lauten Arbeiter und Sozial
demokrat ſind heute in Deutſchland ſich deckende Begriffe
Arbeiter Turnvereine ſind alſo ſozialdemokratiſch die Sozial
demokratie aber iſt ſtagatsgefährlich Davon iſt niemand
feſter überzeugt wie der frühere Landrath von Kammin und
jetzige Miniſter des Jnnern Herr v Köller weshalb er denn
auch als eine ſeiner erſten Regierungshandlungen folgenden
Erlaß in die Welt ſchickte der wie alle anderen ſich mit der
Sozialdemokratie beſchäftigenden Aktenſtücke auch auf der
Redaktion des Vorwärts prompt eingelgufen iſt Herr
v Köller ſchreibt

Miniſterium des Jnnern Berlin 24 Nov 1894
Es iſt bekannt geworden daß die Anhänger der Sozial

demokratie neuerdings auch das Turnweſen als ein Mittel
benutzen ihren Einfluß auf immer weitere Kreiſe aus
zudehnen namentlich auf jugendliche Perſonen
Gründung von Turnvereinen die ſich angeblich nur mit
Turnen beſchäftigen in Wahrheit aber der ſozialdemokratiſchen
Organiſation und Agitation dienen 1893 zu einem
deutſchen Turnerbund in Gera zuſammengetreten

Hierauf folgt eine längere Beſchreibung der Organifation
des Bundes wobei darauf hingewieſen wird daß das Organ
des Bundes die Arbeiter Turner Zeitung in Leipzig die

Förderung ſozialiſtiſcher Umtriebe anſtrebt
Es wird Bericht eingefordert wie weit im Verwaltungs

bezirke des Regierungs Präſidenten N N ähnliche Erfahrungen
gemacht ſind und in welcher Richtung nach Anſicht des Regie
rungs Präſidenten N N etwa gegen den Arbeiter Turner
Bund vorzugehen ſein möchte

Zu unterſcheiden ſind drei Gruppen
1 Die deutſche Turnerſchaft

welche die Pflege vaterländiſcher Geſinnung als Vereinszweck
anerkennt

2 Der deutſche Turnerbund
welcher ſeinerzeit wegen ausgeſprochener antiſemitiſcher Tendenz
von der Turnerſchaft ausgeſchloſſen wurde Mittelpunkt Wien

3 ArbeiterTurnerbund Deutſchlands
Page im Dienſte der ſozialdemokratiſchen

eht
Jm Einvernehmen mit dem Miniſter der geiſtlichen Unker

richts und Medizinal Angelegenheiten iſt von ſeiten der Unter
richtsverwaltung gegen das Treiben ſtaatsgefährlicher Turn
vereine durch drei Maßnahmen entgegen zu wirken geſucht
worden und zwar

1 durch Verbot der Theilnahme
Schülerinnen

2 durch ablehnende Haltung etwaigen Geſuchen gegenüber
um Geſtattung der Benutzung von Turnräumen und Turn
gerithen die Schnlen gehören

3 durch Fernhaltung ſolcher Perſonen von den ſtaatlichen
Kurſen zur Ausbildung von Turnlehrern und LLehrerinnen
ſowie von Turnlehrer und Lehrerinnen Prüfungen die
möglicherweiſe die Leitung des Turnunterrichts in den micht

J deutſchen Turnerſchaft gehörenden Vereinen übernehmen
önnten

Organijſation

Schülern undvon

Der Miniſter des Jnnern
v Köller

An die
Regierungs Präſidenten



Nach beendeter Lager Aufnahme ſtellen wir aus allen Abtheilungen unſeres Waaren Hauſes bedeutende Poſten
zum Verkauf

Täll Garcdämenm m 2mal Bandeinf Juventurpreis Mtr 25 Pfgehe püche Tnventurpreis Stück 7 Mark

III gänzlich damit zu ränmen unter Selbſtkoſtenp

S nicht unbenützt vorübergehen zu laſſen
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Jnventur Ausverkauf
Ileiderstoffe unr reinwoll Qualität uventurpreis Mtr 65 u 70 Pfg u höherreinſeidene erwveilienx Juventurpreis Mtr 1 Mk 10 Pfg u her

Farbige reinſeidene Mervweilleux Jnventurpreis Mtr 1 Mk 50 Pfg u höher

rticrenm Gelegenheikskanf Shwals Mtr lang Jnventurpreis Paar 4 M 50 Pfg u höheralen ſelten billig Juventurpreis Stück 48 Pfg u höher S
Horgen Böckre ans Elſaſſer Halbflauell Jnventurpreis Stück 3 Mk 25 Pfg u höher
Schliaf adecken Prima OQnalitäten Juvbenturpreis Stück 1 Mk 85 Pfg u höher

Weisse Leinen und Baumiwollwaaren Tafel und Theegedecke Tischtüchor
Hanädtücher Servietten Wischtücher Schürzenzeuge Mormal Unterzenge Strümpfe

Handschuhe CGorsetts Sohürzen Fertige Wäsohe u ſ w bedeutend im Preiſe ermäßigt

Damen und Mädchen Mäntel und Jarketts Capes

e W in Kleiderstoffen Leinen Hemdentuch Barchent Lama
arp gestr Leinen und baumwoll Schürzenzeug welche ſich

während des Weihnachtsgeſchäfts in großen Maſſen angehäuft haben geben wir für die Hälfte der bisherigen Verkaufspreiſe ab

Wir bemerken daß unſer änventur Ausverkauf nur kurze Zeit dauert und bitten dieſe außergewöhnlich günſtige Kaufgelegenheit S

unter Selbſtkoſtenpreis

u höher
u höher
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SOENNECKEN S
Nr 1 ist der einfachste billigste und handlichste Briefordner

S J7 J i19

Preis 1 Stück N 25 Locher dazu Nr 238 M 150 Nr 237 M 3
Uherall vorrätig wo niecht liefern wir direkt F S0OENNECKEN s VERLAG BONN BERLIN Schätzoenstr 17

BRIEFORKDNER
c

e 7 a c
c

e e
r c 7 7 7 S I 4 9e

Unter Ciga bringe ich eine ſelten milde reinſchmeckende 2 g
liebliche I Saale in den Handel Preis p Stück 6 Pfg

7

100 Stück 5,50 und empfehle Jedem einen Verſuch damit zu machen ch r Ruhr die ergebene Anzeige daß
vorm Paul Grimm ich mein Geſchäft von Ra t ausſtraſze nachBenno D in Ier Kleinſchmieden 7 Gr rauhausſtraße 31 r

Der Unterricht f kaufm Buchf beginnt am der d landw am 8 d M am S Jan d Js verl dVorm 9 Uhr in der Tehranuſtalt für laudiv n kaufm Buchführ von I beſter Wunden Wenn ſche eher t de beſtrebt ſein mit nimr
J A Dewlitz Leipziger Straße 101 und werden Meldungen von Herren ſter SBaare allen Wünſchen gerecht an werden
und Damen dazu erbeten Der Leitfabden für Erlernung der landw VBuchf iſt v G BReifcharprelt Fleiſchermeiſter

ar I n 3e früher Ferdinand Götue ſche Fleiſcherei
von der Anſtalt oder durch den Buchh mit 1 zu beziehem r

Flir den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Paul Havehberg
Uhrmacher

Gr Ulrichſtr 48
empfiehlt als erſte Neuheit

Elektriſche Regulatoren
welche nie aufgezogen werden

Goldene u Silberne Herren
u Damen lühren

J Patent Repetirwecker und alle S
I exviſtirenden Arten Weckeruhren

von Mk 3,50 an
Für jede Uhr 2 Jahre Garantie
J Muſikwerke Polyphon Sym

phonion Orphenion zu ſehr
billigen Preiſen

J Reparaturen gewiſſenhaft u billig
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg Uhrmacher
Jlluſtr Katalog koſtenlos r

Brennholz
trockenes klefernes

in starken Kloben
auoh lein gomaohl

J ſo kfuhren frei Haus
offepiet billigst
n Steinstr 8l

C
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